





















Ein verlorenes Leben�(gewidmet den Hunden in Tötungsstationen)


Zum Leben wurd ich einst geboren,�zum Tode bin ich auserkoren.


Der Zwinger ist sehr klein und eng,�lang’ nicht geputzt und riecht sehr streng.�Bin schwach, mein Fell ist nicht mehr schön,�lästig bin ich … muß nun gehen.


Sie haben mich hierher gebracht�im Dunkeln, mitten in der Nacht.�“Tierheim” stand dort an der Tür,�Für jedes unerwünschte Tier.


Ich sehn’ mich sehr nach einer Hand,�doch niemand hier Erbarmen fand�mit einer Kreatur wie mir.


Der Tierarzt kommt, so sagen sie,�“erlöst” dann dieses Hundevieh.�Ich fürchte mich vor ew’ger Nacht�hätt’ manchem Freude gern gebracht.


So sterb ich nun,�das Gift wirkt schnell�und hoffe: es wird wieder hell�dereinst in einer bess’ren Welt.














Warum ich mich für den Tierschutz im Ausland engagiere ?!























www.luftbruecke-fuer-hunde.de
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